
Discokugel
Krogg und Popp waren mit ihrem Raumschiff unterwegs zu einem
weit entfernten Planeten, der in einer anderen Galaxie lag. Er
war klein und blau, die Instrumente auf ihrem Planeten hatten
eine  Atmosphäre  und  flüssiges  Wasser  erkannt.  Auf  seiner
Oberfläche  hatten  sie  Aktivität  festgestellt,  intelligentes
Leben zweifellos, zu dem Zeitpunkt, als der Lichtstrahl ihren
Heimatplaneten  Bunker-339I  traf.  Krogg  und  Popp  wurden
daraufhin  losgeschickt,  um  mit  der  außer-Bunker-339i-ischen
Zivilisation Kontakt aufzunehmen. Ihr Raumschiff flog nicht
schneller als das Licht, aber sie projizierten die Weltkarte
auf eine Ebene, die sie falteten und mit dem Raumschiff quer
durchstießen, durch diese Abkürzung holten sie das Licht bei
Weitem ein.

Sie waren dem Planeten schon ziemlich nah, Aktivität war dort
keine mehr vorhanden. Schade, dachten Krogg und Popp, die
Zivilisation war erloschen. Jetzt erschien der blaue Planet
auf ihrem Schirm. Sie näherten sich weiter, verringerten dann
die Geschwindigkeit und tauchten in die Atmosphäre ein, sanken
und landeten behutsam auf Gras.

Krogg und Popp stiegen aus ihrem Raumschiff. Die Luft war
atembar, gut. Viel Natur, einige Asphaltgebilde. Sie gingen
auf einem entlang. Es führte zu eingestürzten Häusern. Sie
suchten  nach  Überresten  der  hier  heimisch  gewesenen
Lebensform. Sie entdeckten nichts, dafür aber fanden sie etwas
anderes – ein dickes Gerät mit einem Bildschirm, das auf einem
quaderförmigen Teil mit der Aufschrift „Videorecorder“ stand,
daneben waren große Band-Kassetten, auf denen „VHS“ stand.

Eine VHS-Band-Kassette passte genau in die rechteckige Öffnung
des Videorecorders. Interessant. Krogg drückte auf je einen
roten Knopf beim Videorekorder und dem anderen Gerät. Beide
Apparaturen  begannen  zu  arbeiten.  Auf  dem  Bildschirm
erschienen  vier  hübsche,  langgliedrige  Wesen  in  roten
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Gewändern,  unten  eng,  oben  weit,  die  sangen  und  tanzten:
Sister Sledge – Lost in Music – 1979. Krogg und Popp waren
begeistert, bald wippten sie mit. Es ging weiter mit: Donna
Summer  –  Love  to  Love  You  Baby  –  1975.  Krogg  und  Popp
probierte  ein  paar  Tanzschritte  aus.  Es  schien  sich  um
Balzrituale zu handeln. Dann legten sie die nächste VHS-Band-
Kassette ein: Saturday Night Fever – da passierte etwas: ein
Film – Musik von Bee Gees – 1977, dieser weiße Anzug, diese
Körperbeherrschung!

Krogg und Popp sahen sich noch weitere VHS-Band-Kassetten an.
Sie lernten, dass dieser Planet „Erde“ genannt wurde, seine
Bewohner „Menschen“, von denen die weiblichen „Frauen“ und die
männlichen  „Männer“  hießen.  In  einer  Ecke  sahen  sie  eine
zerbrochene Kugel von dreißig Zentimeter Durchmesser, die mit
kleinen Spiegeln beklebt war, die auf vielen Aufzeichnungen
auftauchte.

So kam Disco auf den Planeten Bunker-339I. Seine Bewohner
tanzten  zu  hundertzwanzig  Beats  per  Minute  in  glitzernden
Outfits, und über ihnen kreiste eine Discokugel.
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